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7orb emerkung 

Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse aus der "Kleinen 
Hochschulstatistik" im Sommersemester 1961, 

Wie bereits 
1960/61 ist 

1. 
bei der Kleinen Hochschulstatistik im Wintersemester 
auf folgendes hinzuweisen: 

Der Tabellenteil unterscheidet zwei selbständige Abschnitte A' 
und B. Der Abschnitt A "Wissenschaftliche Hochschulen" enthält 
die Angaben für 18 Universitäten (vgl, Hinweise weiter unten), 
8 Technische Hochschulen, 6 Wissenschaftliche Hochschulen mit 
Universitätsrang und 17 Philosophisch-Theologische Hochschulen 
und Kirchliche Hochschulen im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

für Musik, bil- 
G-es amt zahl der 
Bedarf durch 

Abschnitt B stellt die Angaben der "Hochschulen 
üende Künste und Sport", insgesamt 25, dar. Die 
Studierenden an sämtlichen Hochschulen kann bei 
Addition der beiden Endsummen gebildet werden. 

In beiden Abschnitten sind die deutschen und ausländischen Gast 
hörer nach dem Geschlecht für jede einzelne Hochschule nachge¬ 
wiesen, ebenso sind Angaben für die Beurlaubten nach dem Ge¬ 
schlecht enthaltene 

3. Um der Bedeutung des Erauensti 
Tabelle A 2 auch die weiblichen 

Beehrung 
Studierenden 

für die Sommersemester ;r> Lind 1561 ang e g c \ 

zu tragen, sind in 
und S tudienanfäuger 

Im Kreis der erfaßten Hochschulen sind folgende Umstellungen zu be¬ 
rücksichtigen: 

Mit Wirkung vom 1, Januar 1361 sind die Universität Erlangen und 
die Hochschule für Wirtschafte- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
unter dem Hamen "Friedrich-iiev.ander-UniversJ.tät Erlangen - Nürn¬ 
berg" zusammengeschlossen worden... Die Universität Erlangen - 
Nürnberg ist unter den "Universitäten" nachgewiesen» 

Um ihren besonderen Charakter zu entsprechen, wird die Medizinische 
Akademie Düsseldorf bei den ''wissenschaftlichen Hochschulen mit 
Universitätsrang" geführt» Durch diese Umstellungen sind nunmehr 
unter den "Universitäten" 18 Hochschulen, gegenüber bisher 19, und 
unter den "vjissenschaftl.lc.ben Hochschulen mit Universitätsrang" 
6 Hochschulen, wie bisher, und zwar jeweils in alphabetischer Rei¬ 
henfolge, angegeben. 

Soweit die Studierenden für das Volksschul-, Mittalschul- und Be- 
rufsscliLil 1 e.‘:iramt vollirimatrikuliorte Studierende einzelner Hoch¬ 
schulen (wie in Aachen, Erlangen - Nürhborg, Frankfurt, Gießen, 
Hamburg, Köln, München, Saarbrücken und Würzburg) sind, - die ent¬ 
sprechenden Institute bzw. Pädagogischen Hochschulen gehören zu 
diesen Hochschulen ist ihre fahl in den Gesamtzahlen mit ent¬ 
halten und in den Tabellen A 3 und A 4, falls erforderlich, aus 
der Fachrichtung ersichtlich. Die Studierenden an allen Hochschu¬ 
len für Erziehung, Pädagogischen Hochschule!?., Akademien und In¬ 
stituten sowie an sonstigen lehrarbildendcn Einrichtungen werden 
in einer gemeinsamen Statistik für den Nac.hwu.chs dieser Lehrämter 
"'Reihe 10: Bildungswesen, IY, Pädagogische Hochschulen und lehrer¬ 
bildende Anstalten" (bisher Statistische Berichte VIIl/16) nachge¬ 
wiesen» 

Die folgende Übersicht gibt einen überblick über die Verteilung 
der deutscher, und ausländischen Studierenden sowie der Gasthörer 
nach Eochschularten in vier zurückliegenden Semestern» 



Deutsche und ausländische Studierende und 6asthörer in vier zuritekllegenden Seaestern 

in Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

OieSen, Haaburg, Kein, München, Saarbrücken, Würxburg und an der Technischen Hochschule Aachen« - , 
a) Ohne Universität München. - b) Einschl. der ausländischen Studienanfänger an der Universität Tübingen. - @) Ohne Universi¬ 
tät Tübingen. - d) Einsohl, der ausländischen 6asthörer an der Universität München. 



Zum ersten Mal wird in der folgenden Übersicht ein Überblick über 
die ausländischen Studierenden in Tor seine stern bzw. in einem Stu¬ 
dienkolleg gegeben» Diese Einrichtungen bestehen an wissenschaft¬ 
lichen Hochschulen, um ausländischen Studierenden ohne einen dem 
deutschen Reifezeugnis gleichwertiger. Yorbildungsnachweis disjeni- 
gen Kenntnisse zu vermitteln, die für die erfolgreiche Durchführung 
eines Studiums notwendig sind« Das Studienkolleg dauert in der Re¬ 
gel ein Jahr«, Pie Teilnehmer haben an manchen Hochschulen Rechte 
und Pflichten der vcllimmatrikulierten 3 budierenden« In den Angaben 
des Tabellenteils des vorliegenden Berichts sind dies® 551 auslän¬ 
dischen Studierenden nicht enthalten. 

Aus.’äwäisehe Studierend« i* Vorseaaste? bzw. SU'äüetfkoX.’og 

in Bundesgebiet »ir«ebl. Boriiti (West) 

Land 
Ausi. Studierende iw Vorsemester bzw.Studieakolleg 
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Die folgende Tabelle gibt eie b.n.'buile do;;’ deute oh ou S tudiererden auf 
10 000 Personen der (icsamtb^vdlkuriing und. der BsTdihe.T'u.ng in der ent- 
sprechender. Altersgruppe (ü* bis unter 2? Jahre) für die letzten fünf 
Studienjahre, getrennt für di? wirsscrnohaftlioLen Hoohuchulou und die 
Hochschulen für Musik, bildende Künste und Sport, an» Die Tabelle 
macht die weitere Zunahme des Hochsciuilst udiums und insbesondere das 
stärkere Anwachsen des 1‘rnooruu.tuild den Hcchuchulen lautlich« 

Si-idj.areneU« f-ui'.cO-l f.f-; ihr Swöli'/j.’Viig 
E!e,nt‘esc«vfc;d<f. n.luflejii „ Swlin (Winid) 



A0 Wissenschaftlich® Hochschulen 

1* Deutsche und ausländische Studierende, Studienanfänger, 
Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

Sommersemester 1961 

- 6 - 



A. Wissenschaftliche Hochschulen 

noch: 1« Deutsche und ausländische Studierendes Studienanfängers 
Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

Sommersemester 1961 

1) Eiweohl. Pädagogische Hoehsehulen. - 2} Einschi. lehrerbildemde Einrichtungen. - 3) Einsohl. Auslands- und Dslwsteeheria- 

stitiit Geroersheim. - 4) Einsohl. der Msdlzlaisahea Akademie Düsseldorf, die bisher bei den Universitäten naohgewiesen wer 

und ebne die ehemalige Hochschule für Wirtschafte» und Sezislwiss emo haften in Nürnberg, die ab Seamerasaestar 1j6l als 6. 

Fakultät in die Universität Erlangen eingegliedert werden ist, - 

a) Einsohl, der ausländisshem Gasthörer an der Universität NBmben. ■■ b) Ohne Universität NDnehea. 



A« Wissenschaftliche Hochschulen 

noohs Io Deutsche und ausländische Studierende, Studienanfänger, 
Beurlaubte und Gasthörer nach Hoohsehulen 

Sommersemester 1961 , , 

Studierend« 

Hochschule 

Phil.Hochschule Augsburg 

Phil.-Tbeol.Heeheeh.Bseberg 

Dillingen 

Eiohetätt 

Frankfurt 

Freising 

Fulda 

KBnigstein 

Phil.-Tbeel.Akadeaie 

Pedertom 

Phil.-Thecl.Hechseb. Passau 

Regensburg 

The«!.-Fakultät Trier 

Kirchliche Hechaeh.- Bethel 

Augustana- Hochschule 

Meuendettelsau 

Kirchliche Hechseh.Wuppertal 

Luth.-Theel.Hochschule 

Oberursel 

ins¬ 

gesaat 

Deutsche | Ausländer 

ins¬ 

gesaat 

darunter 1 darunter 

Studien- I Bear- D 
„ B II gesaat 

anFänger | laubte H 

Studien¬ 

anfänger 

Beur¬ 

laubte 

Philosophisch-Theologische und Kirchliche Hochschulen 

insgesamt 

weiblich 

insgesset 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

insgesaat 

weiblich 

insgesaat 

weiblieh 

insgesaat 

weiblieh 

insgesaat 

weiblich 

insgesaat 

weiblieh 

insgesaat 

weiblieh 

insgesaat 

weiblich 

insgesaat 

weiblieh 

insgesaat 

weiblich 

insgesaat 

weiblich 

insgesaat 

weiblich 

insgesaat 

weiblich 

insgesaat 

weiblich 

insgesaat 

weiblich 

insgesaat 

weiblich 

9 
1 

190 

54 

85 

112 

268 

130 

1 

111 

1 

47 

367 

173 
34 

144 

1 

228 

216 

29 

108 

6 

143 

14 

37 
3 

9 
1 

185 

54 

85 

95 

237 

130 

1 

105 
1 

47 

361 

142 

34 

144 

1 

225 

215 

29 

106 

5 

140 

14 

34 

—1 

44 

31 

48 

20 

22 

15 

45 

10 

34 

2 

6ö 

9 

12 

2 

17 

31 

73 

31 

insgesaat 

weiblich 

insgesaat 

weiblich 

Anaerkumgea a) und b) siehe Seite J, 

2 368 2 260 468 91 

144 143 69 4 

358 350 44 26 

74 74 8 11 

Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 

210 60C. 191 284 27 347 

47 262 45 205 8 666 

21 646 20 256 1 794 

4 632 I 4 513 566 

108 

1 

8 

Deutsche 

6 049 

1 368 

1 390 

119 

1 536 

278 

97 
_1L 

26 

5 

69 

43 

819 I 5 444 ) 

35 1 734*i 

1 188b) 

3S5h) 
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A. Wissenschaftliehe Hochschulen 
2, Deutsche und ausländisch® Studierend® und Studienanfänger 

nach Fachrichtung 
Sommersemeater i960 und Sommersemester 1961 

1 
Fachrichtung ) 
St - Studierende insgesamt 
Sta - Studienanfänger 

Deutsche Studierande 2) 
Bundesgebiet e»h®s> Berlin 

So»*®.rseaeat«r 1960 S®*»®p»e«@®fcer 1961 
inogmant I weiblieh inagecant weiblich 

Anzahl vH 1 Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Evangelische Theologie 
[» 
Sta 

3 443 
505 

2,0 450 

2.2 1 72 

1,2 

1,0 

3 640 
515 

2,9 

1,? 

43s 

.. _.72. 

1,1 
0,8 

Kaibelische Theologie 
St 
Sta 

3 326 
396 

2,9 

1,7 

43 

. .3.. 

0,1 
0,0 

3 249 
458 

4i Q i*?o 

V 

57 
3 

0,1 
0,0 

Allgemeine Hedizi« 
St 
Sta 

19 374 
3 ^44 

11,4 

15« 1 

6 812 

1 155 

17.4 

16.1 
1,9 

1f? 

22 O73 
4 109 
2 7C1 ’ 

*95 

llf9 

1,5 
1,8 

7 584 

1_3&_ 

17,3 
15,8 

Zahnmedizin 
St 
Sta 

2 2fy2 

440 
1,3 

h? 

743 
137 

866 

153 

2,0 

1,8 

Tiermedizin 
st 
Sta 

1 269 

173 
0,7 
0,7 

171 

33 

0,4 

o,J 

1 320 

183 
o,7 

o,7 

184 

2? 

0,4 

Pharmazie 
St 
Sta 

3 731 

5®‘~. 

2,2 

2,1 

2 233 

333 
5,7 
4,6 

4 O32 

Ö3_ 

2,2 
2,4 

2 425 
401 

5.5 
4.6 

Reehtemissenschaft en 
St 
3U 

17 (02 

1 736 
10,4 

Ir * 
1 870 

219 
4,3 16 787 

2 408 
9,1 

8x8 
1 813 

292 
4,1 

3.4 
Wirteohaftswissonssbaften, Soziologie, 
Politische Wissenschaften 

St 
Sta 

21 

3.323*) 
12,7 
14,2 

3 085 
4?6a) 

7,9 
6,6 

50,2 
55n'8 

24 O66 
3 878*) 

50 393”” 
9 972,= 

13,0 
14,2 

3 483 
597 

0,0 

6,? 

Kwlturwlaseaaehaftan 3) 
St 
Sta 

44 253 
8 4fi7b) 

25,9 
36,1 

1? 61« 
4 ooob; 

27.2 
36.3 

22 575 
4 944 

51,5 
-37aC .. 

■ "WetscrwiaaeMuhafte* 4) 
St 
Sta 

26 43O 1*,5 
16,6 

3 428 
71‘1 

8,8 
10,0 

28 4-95 
4 £2? 

1?,4 
15,4 

3 731 
..m 

8,5 
9,1 

Land»!rteehaft, Land«irtschaf11ich es 
Nebong«werhe 

St 
Sta 

1 -f 5© 
34 

9» 7 
0,4 

46 

5 

0,1 
e,i 

1 Tß 

05 

0,6 

o,3 

42 
4 

0,1 
0,0 

Bartembrna und Landespflege 
St 
Sta 

189 c,1 5? 0,2 | 2\ 0 0,1 65 0,# 

Forotnirtachaft, Melzwirtachaft 
St 
Sta 

376 
76 

0,2 

°r? 

- « 379 
73 

p, 2 

9,3 

2 
1 

0,0 
0.0 

Architektur 
St 
St« 

3 322 

.7_.... 

1,9 
üp0 

381 

_ . 3.. 

1,0 
0,0 

3 375 
11 

1,8 
0,0 

386 
2 

0,9 
0,0 

Bau inges i.eu rwes en 
St 
st« 

4 53a*; 

' 1p} 
2,7 
0,1 

17«) 0,0 ♦ 771”) 
14® 3 

2,6 
0,1 

21 0,0 

Vem»aaM«»gaweae« (SeadÄai») 
st 
Sta 

402^3 

3“) 

0,2 

C,0 
- MI*) 

.*>_ 

0p 2 

0.0 

1 0,0 

Maschinenbau {• Uschi. Schiffbau), 
Flugzeugbau» Metallurgie 

St 
Sta 

8 909 
22 

5,2 
0.1 

23 
1 

0,1 
0,0 

9 «4 3 
2(1 

5,0 
0,1 

28 
1 

0,1 
0,0 

Elektrotechnik 
St 
Sta 

5 424 
2 

3.2 
0,0 

13 0,0 5 992 
5 

3,2 
0,0 

21 0,0 

Berg- und Hüttenwesen 
St 2 092 

120 
1,2 
<w 

7 0,0 1 898 

98 

i,a 
0,4 

8 
1 

0,0 

0,0 
WirtochafteiagenieMmeaen und 
Technische Velkawirtaohaft 

5t 
Sta 

906 
120 

0,5 
0.5 

42 
18 

0,1 

0,3 

874 
122 

0,5 
0,4 

25 

.1.5 

0,1 
0,2 

Ohne Angabe 
St 
Sta 

43 
18 

0,0 
0,1 

14 

5 

6,0 
0,1 

80 
16 

0,0 
0,1 

21 
3 

0p 0 

0,0 

1 insgesamt 
St 
Sta 

I70 765 
23 46s®) 

nue 
100 

39 062 

7 1/4«) 

100 
100 

185 235 
27 34? 

•iw 
100 

43 837 
8 666 

100 
100 

1) StscdisrsRd« des Höher«* Lehramts und des Hundelalehromta.aind bei ihren Hauptfach gezählt. - 2) Ohne Beurlaubte, 3) Eimuhl. 
VelkaenhMl-, Mittelachul- und Berwfceehullehramt, Sprach»iaaensahaftan, Leibesübungen. - 4) Elnsahl. Suecjraphie. - «) Oh*« Uni¬ 
versität Heidelberg. - te) Eimuhl. Wirtafthaftaadsaomchaft.«»» und Palitiaaba Wissemchaft«n an der ttaiveraitMt Heidelberg. - 
e)Eina«hl„Vern(»88uag«»ie34n .».dt Technischen Nochuebule Aashem. d) Obs?« Technische Hochschule Aachen. » «} Oha« 1 793 
(weibl. 512) deutsche und ausländische Studienanfänger an dar Universität Tübingen, di« ,sicht «muh der Fachrichtung gemeldet 
worden sind. 

9 



A. Wissenschaft Hohe 

nochs 2. Deutsche und ausländische Studierende 

Sommersemester i960 

1) Studierend« das Hähtrara Leferaata und da« Harodaialahrants aind bai ihren Hauptfash gazShlt. - 2} Ohne Beurlaubt«. - 3) Eistaehi. 
«) Qtne (Mvarsitit Haidalbarg. - b) Einsehl. Wirtsohafts«isaenscihaf ta« und Politisch« Wisaansehafte® an dar Univaraitlt Heidal 
UnivarsitNt Tübingen. 

10 



Hochschulen 

und Studienanfänger nach Fachrichtung 

und Sommersemester 1961 

j Ausländische Studierende 2) 

Lfd» 
Nr. 

9 Bundesgebiet ohne Berlin Berlin (West) 
| Sosmersemester i960 | Sommersemester 1961 Sommersemester i960 | Sommeraamester 1961 
j insgesamt weiblich | insgesamt weiblich g insgesamt weiblich insgesamt weiblich 
| Anzahl vH Anzahl vH | Anzahl vH Anzahl vH | Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

137 
11 

0,8 

0,8 

8 0,5 148 

9 

0,8 
0,6 

15 
1 

0,7 
0,4 

12 1,0 1 1,1 3 

- 

0,6 - - 1 
2 

210 

9 

1.2 
0,6 

7 
2 

0,4 

1,0 

225 

2 

1,2 

0,1 

4 0,2 - - - 

13,6 
8,2 

" - 3 
4 

I 4 762 

359 

27,6 

Sfr« 

394 

32 

22.2 ! 5 009 

15.3 I 359 a?r« 

449 

45 

22.2 

16.2 

190 

6 
15,5 

10» 5 

19 
2 

21,1 180 

25» 0! 8 
17 
3 

14>9 
23,1 

5 
6 

7 
3 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

U 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 

30 

31 
32 

33 
34 

35 

36 

37 
38 

39 
40 

41 

42 

43 

773 

59 

4,5 
4f1 

129 

11 
7,3 

?,? 

842 

66 

4,6 

4p? 

141 

15 

7,0 

5,4 

17 
1 

1,4 

1,8 
3 3,3 26 

2 

2,0 

2,1 

6 
1 

5,3 

7,7 
I 11? 

10 
0,7 
0,7 

6 

1 
0,3 

o,5 

113 
13 

0,6 

0,8 

8 

2 

0,4 

°p7 

11 0,9 - 
8 
2 

0,6 

2,1 
- 

146 

11 
3,9 
0,8 

29 

3 

1,6 149 

8 

0,8 

0,5 

34 

2 
1,7 
0,7 

9 o,7 3 3,3 7 0,5 1 0,9 

263 

24 
1,5 

V 

28 

2 

1,6 j 276 

1,0 37 
1,5 
2,4 

31 
2 

1,5 

o,7 

27 2,2 1 1,1 22 

2 
1,7 

V 

1 0,9 

1 173 

155“) 

6,8 

10,7 

79 

7. 

4,5 J 1 419 

3,3 I99a) 

7,7 

1?,0 

102 

18 
5,0 

6,5 

110 

6 
9,o 

10,5 

11 12,2 137 
16 

10,3 
16,5 

14 

1 
12,3 

7?7 
2 28? 

388b} 
13,3 
26,7 

890 

136 

50,2 I 2 583 

65.1 469b) 

14,0 

3«, 5 

1 023 

175 

50,6 

62,9 

184 

12 
15,0 
21,1 

39 

5 

43,3 

ö,5 
223 

... 30 

16,8 54 
6 

47,4 
46,2 

1 899 

211 

11,1 

14f? 

132 

14 
7,4 

6,7 

2 156 

249 
11,7 
16,2 

136 

17 

6,7 

6,1 
90 

7 
7,3 

12»5 

6 6,7 98 

11 
7,4 

11,3 

8 

2 
7,0 

15p4 
453 

64 

2,6 

4,4 

10 0,6 526 

_ 
2,8 

5,5 

4 

1 
0,2 

0,4 

18 

4 
1,5 
7,0 

- - 25 
2 

1,9 

2,1 

- 

25 

49 

9 

0,1 4 0,2 1 29 0,2 4 oj . - - - 
4» 

- - 

o,3 
0,6 

2 0,1 58 o,3 

®,5 

1 0,0 - - - - - - - 

418 

3 .. 

2,4 

0,2 
39 2,2 44/ 2,4 

0p 2 

49 2,4 87 
4 

7,1 

7.® 

6 

1 
6,7 j 82 

12.5 - 

6,2 10 8 

1 Q4&>) 

3*J 

6,1 

0,2 
8 o,5 1 031®) 

V) 
5,6 
0,1 

9* 0,4 86 

7 
7,o 

12f? 

- - | 100 

- .5 

7,5 
5,2 

- - 

2?*} 

rr?96 
16 

0,2 

0,1 

10,5 
1,1 

44«*) 

2«*) 

0,2 

0,1 
- - 2 0,2 2 

«• 1 a» 

0,2 - - 

2 
4t n 

0,1 

0,5 

1 802 

7 
9,7 

o,5 

3 0,1 202 

4 
16,5 

7r° 

- - 224 

8 
16,? 
8,2 

1 

2 

0,9 

TT 1 007 

8 
5,9 
0,6 

5 0,3 1 030 

2 
5,6 
0,1 

7 0,3 134 

3 
10,9 

5P? 

- 

: 1 

10,2 

5p2 

513 3,o 

4,9 

1 0,1 561 

«3. 

3,0 

2.8 
- - 32 

3 

2,6 

5» 3 

- 37 
6 

2,8 

6,2 
- 

31 ■ «,2 ’ "" ' - 36 

2 

0,2 

0,1 
- - 13 1,1 “ - 13 1,0 - - 

' . 33 
1 

0,2 

0,1 

1 0,1 13 

3 

0,1 

0,2 

2 0,1 1 0,1 1 1,1 - - - 

■ 17 171 
1484®) 

1» 

100 
1 m 

209®) 

100 

100 

18 497 100 

100 

2 022 

278 

100 

100 

1 225 

..57 „I 

100 

100 

90 

8 
100 J 1 328 

1001 97 

106 

100 

114 wo 

VoiEcssebuI-, Nittelaahul- und Barufssehullehraat, Sprachwissenschaften, Leibesübungen. - 4} Eirtsehl. Gwcgraphie. - 

fearg. - e) EinschX. Vermessimgswessra an dar 7ecivni&che«»!.Hgchcchol V'Aaeh*n0= • Ohne Technische Hochsetu.la Aaebar», - i) Ohne 
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A. Wissenschaftlich« 

Jo Studierende und Studienanfänger 

Sommerse 

t) @h«a BattfOiatibta. - 2) EinsqhjL. Pädagogische Kecheehulan Bawrauth und NB ns barg. - 3! Studierend» dieser Faehriebtsing teil 

»-] Dar. 3 Studierend» dar altkaihalisehen The* Jogi». - b) Ist Ku&turwiSMasshcftsn enthalt#*. - «} Einaslü. Hirtsehafts-,P&H 

f J Mittalsehul- und 6»»»rbel#hra*t. - g) F®ratwipt#«haft. - h) HslwirtMhaft. - ij Dar. 39 Studierend» das Schiffbau#». - 



Hochschulen 
an den Universitäten nach Fachrichtung 
me ster 1961 
Studierende 1) 

Freiburg i.Brag, Gießen Göttingen Haaburg Heidelberg Kiel Köln LfdJ 

insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. 

- - - - 484 

43 
49 

6 
304 

31 

62 

7 

523 

43 

81 

5 

115 

25 

14 
2 

“ - 1 

2 

3 
4 I 

255 
46 

11 - - - - • - 

2 256 

489 

396 

169 
445 

86 
121 

25 

794 

93 

291 

35 

1 150 

91 
435 

30 

1 -498 
322 

511 
98 

1 O53 

137 

347 
50 

1 323 
480 

425 
141 

5 
6 

177 
21 

75 
6 

98 

23 
36 

5 

206 

55 
67 
22 

128 

31 

40 
12 

162 

34 

48 
11 

148 

39 

41 
12 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

- - 36O 

57 
45 - - - 

240 

36 
139 

21 
- - 

_ 65 
4 

- - 123 

18 
6l 
8 

- - 

1 185 

159 

135 
16 

- 1 006 

143 

108 
18 

1506 
203 

168 
26 

996 
194 

104 
26 

693 
86 

61 
11 

1 735 
403 

180 

39 
629 
141 

147 
40 

- - 700 
118 

89 
17 

2 886 

538 

442 

92 
571 

.b) 

109 

.b) 

488 

105 

82 

13 

5 386 

993 
780 

4 
_2_ 

199 
61 

: 
“ - - - - 28 

9 

6 

3 

27 

» 

8 

• b) 

25 

11 

585 
235 

734 
106 

296 
58 

- 509 

71 

184 

30 

1 296 
264 

524 
124 

1 350 
746®) 

925 
411®) 

1 702 

373.. 

766 

.m 

13 

29 

21 

22 

23 

24 

25 
26 

: 
" 573d) 

573d) 
334*) 
334d) 

1 758«) 

470*) 

1 280e) 
348«) 

- - 367*) 

63f) 
12?*) 

12f) 

959 
284 

2 434 

385 
1 257 

219 
49 
14 

7 
3 

1 911? 

317 

829 
161 

1 724 

321 
685 
142 

1 647 

.b) 

768 

.b) 
.b) 
b\ 

• » 

.tej 2 519 
6l1 

1 268 
186 

217 
42 

567 

98 
47 

9 
1 354 

195. 

196 
44 

1653 
350 

239 
64 

1 236 
211 

137 
32 

1096 

229 

• 

• 

187 

. .47 

1 599 
362 

277 
80 

666 

117 
283 

13 

95 
24 

323 
54 

13 
1 

797 
110 

77 
19 

1 105 
252 

143 
32 

566 
• 

45 0 
0 

1 033 
221 

178 
69 

27 
28 

29 

30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 
39 
40 

41 
42 

27 
1 

114 
24 

4 
2 

208 
41 

19 
6 

181 
21 

21 

3 

418 

0 

31 
• 

« 

« 
• 

0 
336 

230 

105 

35 
6 

64 
14 

j 31? 
5t? 

95 
17 

130 
20 

30 
6 

349 
44 

100 

19 

9 
2 

367 105 252 61 

• 
• 

• 

0 

0 
“ 135 

15. _ 
5 
1 

171 
22 

119 

23. 

4 

- - - 
749 i 

139) 

1 

1 
- 84g) 

98) 
19) 86h) 

l6h) 
- - - - 

“ “ - - - - - - - - - 

.b) 
» 

.6) 

.*») 
- - 25 

8 
9 
5 

- “ .°) 
.b) 

• b) 
.b) 

- - - - 

- - “ - 119*) 
l6fe) 

21h) 

?k) 

- • “ - - 

3 252 
1 582 

3 ^74 2 129 

B43 
559 
372 

7 143 
1 042 

1 801 

3g 

12 813 

J-3ZU, 

3 994 
865 

7 976 2 683 
584 

5 551 
1030 

1 570 13 687 

JJ2L. 

2 9f2 

zä_ JU 
weis« aueb'^bei Kulturwissenschaften und Naturwissenschaften enthalten. 
tische- und Sprachwissenschaften. - d) Einschi. Hittelsehullehraat. - e) Einschi. Berufsschul- und SanderachullshrMt. - 
h) Ohne Angabe der Fachrichtung. 
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A. Wissenschaftliche 

noch« 3. Studierende und LStudienanfänger 

Sommerse 

noch8 a) Deutsch® 

rMtmtg t«A2*®iae atieh km Kulturaiseanaehaftsa und Naturwissaatehaftat« enthalten. - 
m) Ei.is*eh2, Sprashwiaseasofaaftsn und Leibesübungen. - b} Gawarbelehraat. - o) Einsehl. Mittelsehui- und Beruf sschulleks*aai. - 



Hochschulen 

an den Universitäten nach Fachrichtung 

mester 1961 

Studierende ^) 

Saarbrücken Tübingen Würzburg 4) zusanvftft 
Freie Universität 

Berlin 
Lfd. 

iMr. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 
28 

2? 
30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 

| inegea. weibl. irasges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. iiasge#. weibl. 

-• 612 

60 

102 

12 
- - 3 155 

315 

450 

49 

- 

- 
- - - 211 

96 
7 
1 

219 

4 
3 1 922 

314 
54 

3 

- 

663 

181 

206 

60 

1 560 

357 

553 
121 

1 391 

255 

450 

79 

21 653 

4 109 
7 483 

1365 

1 989 
264 

842 

117 

103 

17 

“ “ 187 

46 
63 

13 

188 

32 
57 
10 

2 655 

495 

854 

153 

257 

36 
“ “ - “ 773 

97 

118 

6 

242 

. 15 

41 

4 
“ “ 466 

102 
291 
60 

3C9 

. . 43 . .. 

163 
23 

3 283 
463 

1 914 

258 

28Ö 

10 

1 678 

225 

180 

238 

27 

453 

70 
51 
12 

1 019 

148 

116 

21 
7J2 ' 

52 

56 

2 

16 787 

2 408 

1 813 

292 

943 
187 

121 

28 

53O 

124 
69 
16 

525 
31 

56 

5 

22 238 

3 602 

3 316 

562 
2 031 

206 
435 

50 

17 1 “ - - 137 
29 

25 

7 

267 

68 

30 

13 
527 

153 
62b} 

8bi 

293 
103 

780 

126 

251 

42 

110 

7 

45 

.3. 

18 244 

3 553 

8 245 

1 754 

1 184 

179 

488 

79 
12b) 

3b) 

- 711 

31 

337 
8 

7 136®) 
1 969s) 

4 196c) 
1 220‘3) 

1 022 

145 
797 
298 

3Ö5 
76 

'2 372 

433 

1 053 

1Ö8 

1 042 

80 
375 

35 

24 136 

4 25ß 
9 979 
1925 

1 8J2 

250 
867 

| 170 

119 

34 

1 312 

222 

181 

37 

817 
49 

84 

5 

22 064 

3 541 

3 249 

702 

1 842 

. 135 

426 

45 

430 

109 

2/8 

. 44 

. 14 

28 

636 

133 

64 

'17 .. 

363 

27 

26 

2 
• 

• 

e 

• 
905 
■m 

165 

18 

262 

34 

21 

4 
245 

14 

8 

1 

• 

• 

e 

0 
389 
32 

53 

.... 3 ... 

159 
33 

4? 

11 

414 

55 

96 

16 

209 

8 
50 

2 
e 

• 

e 

• 

548 

54 

208 

24 

“ * - - _ 580 

79 

24 

3 

" 

- 

“ - “ “ - 379 

73 

2 

1 

- “ “ - - - - 148 

3 

1 

6® 

19 

21 

6 
"dl 

.d) 
.*) 52 5 274 

55 

50 
16 

83 33 

5 

39 
40 

41 

42 

43f) 
6f) 

- “ " - m 162 

22 

21 

3 
4 432 

I 1 002 

1 129 

. ..322 

9 049 

1 668 

2 6s6 

*91 I 

6 136 

584 
1 631 

17® I 

145 786 

25 377 

41 785 

8 319 

11 725 

1 463 
3 838 43 

44 

Augsburg, M0s*s}»®« msad Regesiaburg. - 4) Eiscsehl. Pädagogisch« Mecbs®tal«s Baobesg Mod WRrztwrg. - 5) Studierende dieser Faefc- 

d) In Kulturwissenschaften enthalten» - *) Forstwirtschaft. - f) Metallurgie. - 

- 15 - 



A. Wissenschaftlich« 
noch? 3. Studierende und Studienanfänger 

Sommers® 

noch* h) Auslän 

| I Fachrichtung Bonn 
Erlangen- 
NQrnberg 

Frankfurt a.N. 

Nr. 
I Sta - Studienanfänger ifiagts« weibl. insgee. weibl. in8g*s. weibl. | 

1 
2 

3 
4 

Evangelische Theologie 
St 
Sta 

7 - 13 1 - " 

Katholische Theologie 
St 
Sta 

11») “ - —* “ 

5 

I ^ 
7 
8 

9 
1® 
11 
12 

Allgeweine Medizin 
St 
Sta 

354 
18 

33 
2 

610 
16 

36 
1 

198 
27 

14 

5 

Zahnamdizin 
St 
Sta 

84 

9 

13 
2 

55 
1 

8 38 

7 

6 

Tiermedizin 
St 
Sta 

“ - - - - 

Pharmazie 
St 
Sta 

8 3 1 “ 5 i 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

V 

26 

Rechtswissenschaften 
St 
Sta 

31 
4 

1 3 
1 

1 17 3 

Wirtschaftswissenschaften, Soziologie 
St 
Sta 

91 
9 

12 
1 

73 
11 

4 ?2 
16 

3 
* t 

Politische Wissenschaften 
-st 
Sta 

17 
5 

4 - - - 

Kultur«iesewsebaften 
St 
Sta 

41 
6 

9 
1 

21 
1 

3 
1 

82 

27 
28 
11 

21 
22 

Volkaachullebrmat 
St 
Sta 

- “ - - 2 
2 

1 

1 
23 
24 

25 
26 

27 
28 

2? 
?0 

31 
32 

Sprach«issenschaften 
St 
Sta 

111 

13 

40 
2 

43 
24 

7 

.« 
- - 

Natu n* icsensch aften 
St 
Sta 

11? 
10 

7 48 
6 

4 
1 

86 
21 

10 
1 

davon 
Matheaatis:, Physik, Seephysik, 

Astronomie, Meteerolcgie 

St 
Sta 

53 
4 

3 20 
1 

1 • 
• 

• 
• 

Cr>eaie 
St 
Sta 

10 
4 

“ 16 

3 
3 
1 

• 
• 

• 
e 

Sonstige Naturwissenschaften 
St 
Sta 
St 
Sta 

49 
2 

4 12 
2 

- • 
• 

• I 

• I 

33 
3^ 

35 

36 
37 
38 

39 

41 42 

Landwirtschaft 71 
3 

1 - - “ 

Forstwirtschaft, Holzwirtschaft 
St 
Sta 

“ “ - ■■ 

Varmessungswesen (Geodäsie) 
St 
Sta- 

8 
2 

“ - - - 
: 

2 
Leibeafibangen ) 

St 
Sta 

- - - 
: 

Senatige Fachrichtung 
und «hna Angabe 

St 
Sta 

- - - - 
: 

ÜU Inegeeaat 
St 
Sta 

946 

_Z2__ 
123 

8 
867» 

60 
64 
4 

500 
100 

66 

19 l 
1} Ohm« Beurlaubte. - 2) Studierende diaaar Fachrichtung teilweise auch bei Kulturwissenschaften und Naturwissenschaften ent 
a) Darunter 3 Studierende der altkatheliaehen Theologie. - b) In Kultereiaaenaehaften enthalten, -c) Einaehl. Wirtschafte*, 

Darunter 24 Studierende des Schiffbaue*. - h) Ohne Angabe der Faebriebtuag einaobl. 1 Studierender dar Fachrichtung Schiff 
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Hochschulen 
an den Universitäten nach Fachrichtung 

Biester 1961 

disohe Studierend® ) 

Frei bürg i.Brag. Gieße® Gottinges Haaburg 
r ■ 

Heidelberg Kiel 

----1 

Köln j 

insges. «ei bl. issges. «eibl. imsgee. «eibl. inagea. «eibl. iasgss. «eibl. iawgea. weifst!. ifflsge®. «eibl. | 

- - - - 16 2 16 

1 

1 35 4 

1 
3 1 - - 

13 2 - - - - - - - - 

™~4wT 

53 

: 

35 
4 

317 
21 

35 
7 

44 

7 

7 

2 

170 

14 

20 
2 

229 

7 
28 

2 

645 

51 

56 

7 
229 

12 

98 

2 

16 

1 

18 36 

5 

6 

2 
- 23 

1 
5 
1 

51 
6 

12 

3 

5« 
2 

13 
1 

46 

5 

8 

1 

- 38 1 - ” 

° 
- 

- - 

8 2 * “ 

- 

18 

1 

4 “ - 

15 

3 

1 “ “ 10 “ 25 

3 

1 16 

4 
•• 4 

1 
“ 37 

327 

3 
1 

42 

6 
5 
1 

“ - 27 
4 

“ 161 

2k 
11 58 

b^ • t 

1 

» 

,b) 

23 
8 

1 18 

6 

- - - - - 4 - 5 
.bl 

3 
2 

- 

82 

7 

22 

2 
“ - 4 i 6 32 

11 

5d) 

25 
2 

325“) 
T35"*) 

l6o®3 
59®) 

36 
8 

15 
3 

23 

9 
7 
4 

- " 

- 

“ 4dJ - 

.b) 

.*>) 

.*) 

140 

32 

113 

19 

,50 

8 
- 64 

24 
35 

9 

41 
5 

18 

3 

113 
b, 

® i 

42 

A 

42 

11 

60 

12 

29 

8 

10 

3 

26 

3 

«M * 6 120 

20 

8 

1 

1(X) 

15 

. -8 
1 

31 

\ 

2 112 

14 

10 
4 

5 
2 

11 

1 
- 64 

2 

4 79 
12 ? 33 

3 

• 

O 

O 

0 

0 

99 
12 

8 

1_ 

22 
1 

4 7 - ii 1 12 

2 

2 47 5 
• 
2 

• 

0 

O 
• 9 

2 

9 

3 

-J 8 

2 

111 

25 

- 
19 1 

■■ 

38 3 

« 

20 

. 

O 

0 

0 

0 

4 2 

- 76 
2 

“ “ ” 38 
12 

- “ - 

21«) 

1”) 

- - 15® I 
3®) 

1®) 10f) 
2f) 

- “ - 

- 

- - 
- 

- - ~ “ - “ “ 

• b) 
» 

M 

.b) 

- - - “ 

379) 
4b) 

___ 

bi • L 

.b! 

Ö\ 
* / 
.b) 

- “ _ 

- ' ■» - - - - - - “ - - 

707 
74 

133 

23 

219 
38 

8 

2 
536 

56 
75 
12 

809 

86 

114 

11 
1 351 

212 

284 

_§1_ 

462 

49 
53 

4 
1 137 

_w. 

123 

28 

SLfd< 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

r; 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

13 
29 

21 

22 

23 
24 

2.J) 

26 

27 

28 

2? 
30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 

39 
40 

41 

42 

43 

44 

halte», - 

Pelitiaehe» und Sjcrotafieseiiae haften. - 

bau. 

Einaahl. Berafaeohyllebraat, - e) Fwatwiirtaisbaft. Mslzwlrtaahaffc. - 



Ac Wissenschaftlieh« 

noch* 3» Studierend® und Studienanfänger 

Sonanerse 

1) Oha« Saürlaubts» - 2) Einaehl. Ausland«- und Delnstsehsrinstitut ln Gsrnsrahein. - 3) Studisrsnd« dieser Faohrlehtung isll 

«) Einsehl. S j*ra«S>»issensohaften und Leibesübungen. - b) Jt# Kultunriss«nsehaftsn enthalten. - et) Eisschi. Berufseehuilefarent.- 



Hoohschulen 

an den Universitäten nach Fachrichtung 

mester 1961 
dische Studierende1) 

4'} Focstwirtsshaft. - e) Hekalliaie’gi*. 
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A«, Wissenschaftlich® 

4« Studierend® und Studienanfänger an den 
Sommer 

a) Deutsche 

IX 
Nr. 

' Fachrichtung 
St - Studierende insgeaast 
Sta «■ Studienanfänger 

Aachen Brauaachweig Oarastadt 

iaagea. weibl. inages. weibl. iaagea. weibl. 

1 
2 

Architektur 
St 
Sta 

435 
4 

930“) 
2*1 

62 
1 

561 
6 

55 
1 

373 39 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 
r« 
12 

13 
14 

15 
16 

Sauingenieurweaen 
St 
Sta 

6a) 

• te) 

510 

8 

6 
1 

3 531 2 

Verseseungseeeen (6eodiaie) 
St 
Sta 

.b) 
» 

2 197*) 
3*) 

- 3 

Maeehiaenbau (einsohl. Schiffbau) 
St 
Sta 

3di 1 273 
5 

3 9344) 1*5 

Flag-reugbas, üaftfahrttechmik 
St 

Sta 
•«) .•) 

:i 
Elektrotechnik 

St 
Sta 

1 666 
2 

6 631 
2 

t 754 2 

Berg- und Hüttenwesen 
ST 

Sta 
1 126 

64 
8 

1 
“ - - 

- 

Landwirtschaft 
St 
Sta 
St 

Sta 

St 

Sta 

- 

» - - 

17 
18 

Gartenbau und Landespflege 
“ “ - 

19 

20 
-Landwirtsehaftiiöhas Nebengewerbe 

- : 1: - 

21 
22 
23 
24 

Pharaaxie 
St 

Sta 

94 

44 
79 
37 

284 

49 
176 

. 32 _ - 
~ 

Natu rwissensehaften 
St 

Sta 
938 
144 

61 

10 
759 
110 

60 

12 
742 

80 

60 

8 

25 
26 

daran 

Natheaatik, Physik, Geophysik, 

Aatreaoaie, Meteorologie 

St 
Sta 

530 
101 

35 
9 

369 

56 
28 

8 
351 
34 

22 

3 
27 
28 

Chenie 
St 
Sta 

385 

23 

5 

24 322 

46 

20 

3 
.9) 
.9) 

.9) 

.9) 
29 
30 

31 
32 
33 
34 

35 
36 

Sonstige Naturwissenschaften 
St 

Sta 
2 

1 
68 

8 

12 
1 

39*5l> 
461) 

3815 
51) 

Nirtashpftawiaaeaaohafte«, Soziologie 
St 
Sta 
St 
Sta 

$k) 

6k) 
1411) 

221) 

3k) 

3kj 
28 

17. 

2 
2 

- 

Kulturwässenschcften f) 

I1) 
49») 
10») 

13*1 
4"; 

43 
,17 

11 

4 

Nirtsehaftsingenieurwesea und 

Technische Volkswirtschaft 

St 
Sta 

- - “ - 347 
: 

37 

38 
Insgesast 

St 
Sta 

7 536 

291 
235 

53 
4 097 

208 
313 

51 
3 727 

97 

115 
12 

1) Ohne Beurlaubt«. - 
a) Einaehl. VenMaaungaweaan an der Technischen Hochschule Aachen. - b) ln Bauingenieurwesen enthalten. - c) Ohne Technische 
Damtadt. - g) In sonstigen Naturwissenschaften enthalten. - h) Ohne Techhfbshe Hochschule Daraatadt. - i) Einaehl. Cheeie 
schäften. -- n) Leibesübungen. - o} Allgeeeine Bildung und Sprachen. 
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Hochschulen 
Technischen Hochschulen nach Fachrichtung 
Semester 1961 

Studierende 1 ) 

Hannover Karlsruhe München Stuttgart zusamndei 
Technische Uni¬ 
versität Berlin Lfd. 

Nr. 
insgse. weibl. iftsgee. weibl. I insges. weibl. ä&&ge£. weibl. insges. weibl. weibl. 

447 
1 

54 454 45 684 90 421 41 3 375 
11 

386 
2 

808 

15 

127 

2 
1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

742 
4 

3 803 2 692 4 563 1 4 771®S 
14a) 

21«) 760 
12 

2 

101 
1 

- 53 - 68 - 27 - 258c) 

2*) 

.«) 48 2 

1 041 

3 
3 1062 

1 
- 1 269 5 1 183 3 8 959 

12 
18 j 1 126 
- | 18 

1 

- - - - “ 174 - 174f) 
0 

• 

21 

235 
6 

- 9 

10 
513 

1 
2 665 3 1 014 4 749 3 5 992 

5 

1 145 
12 

10 11 
12 

13 
14 
15 
16 

17 
18 

’ 19 
20 
21 
22 

23 
24 

25 
26 

27 
28 

29 
3® 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 

- - - - - “ 1 126 
J>4 

8 
1 

367 
25 

9 
1 

- - - 125 3 - 125 3 97 
6 

1 

45. - - 41 20 - “ 210 65 

■* 

79 
, 1. 

18 
$ 

- - - 244 1 - = 244 1 165 

9 
8 
2 

- - 268 

43 

172 

29 
- - - 646 

136 
427 J 48 

_9» _£5 

44 
24 

664 
120 

97 
25 

842 
109 

52 

3 

1 012 58 1 326 
101 

97 
19 

6 283 
664 

485 

83 

1-005 

95 

9I 

15 

367 
71 . 

68 
14 

519 
68 

28 

3 

567 16 757 
42 

51 
12 

3 460 
372 

1 j&f*) 

209h5 

248 

49 
12Ör<) 

17**i 

575 
46 

43© 

49 

35 

56 
8 

246 
43 

16 

8 

286 

37 

20 
4 

262 12 46? 
45 

28 
2 

51 
6 

13 

3 

37 
4 

4 
2 

183 30 102 
14 

18 

5 
855*) 
83*) 

117*1 
17*) 

- 

- - - - 135 
73.... 

15 
11 

172 
102 

20 
16 

335 
21 

50 
6 

51«) 
14") 

51") 
14") 

- - - 70°) 
17®) 

21®) 
6®) 

350 
80 

103 
29 

- - 

OO 17 
13 

312 

65 

8 

9 

128 * - 874 
122 

25 

15 

840 
42 

6 

3 8I5 
201 

272 

52 

4 459 
218 

282 
40 

5 277 

■ 

185 4 648 

’ I 197 

181 
36 

33 559 
1 212 

1 583 
244 

7 058 
28/ 

375 

51 

Hochschule Aachen. - d) Einsehl. Flugzeugbau. - e) In Maschinenbau enthalten. - f) Ohne Technische Hochschulen Aachen und 
an der Technischen Hochschule Darnstedt. - k) Einschi. Kulturwissenschaften. - 1) 6ewerbelehrant. - n) Einschi. Spranhwissen- 
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A, Wissenschaftlich® 

noehg 4« Studierend® und Studienanfänger 
Sommers® 

b) Ausländische 

Lfd. 
Nr. 

Fachrichtung 
St - Studierende insgesamt 
Sta - Studienanfänger 

Aachen 
' 

Braunschweig Darastsdt 

insgas. weibl. insges. weibl. insges. weibl. 

, 
2 

Architektur 
St 
Sts 

81 

I 1 
9 55 

1 
2 32 4 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

Bauingenieurwesen 
St I 219a) 
Sta I 1») 

- 98 115 - 

I Vereessungswesem(Geodäsie) 
St 
Sta 

I *bi 
.b) 

- 8 1 

I Maschinenbau {einschl. Schiffbau) 
St 
Sta 

530d) 

5dJ 

- 17-5 1 l65d) i^rl 

9 

10 
11 
12 

Flugzeugbau,, Luftfahrttechnik 
St 
Sta 

:*) 

.ei 

- “ ” .*) -W) 

Elektrotechnik 
St 
Sta 

337 
2 

2 65 - 97 
: 

13 
14 

Berg- und Hüttenwesen 
St 
Sta 

333 
18 

- - “ - - 

15 Landwirtschaft 
St 
Sta 

“ - “ “ - 
: 

17 
18 

19 ' 
20 

©artenbau und Landespflege 
St 
Sta 

“ - - “ - 
: 

Landwirtschaftliches Nebengewerbe 
St 
Sta 

- - - - - 
: 

21 
22 

23 
24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

Pharmazie 
St 
Sta . ” 

20 
1 

1 - 
: * 

Natu rwisssnsehaf tan 
St 
Sta 

' 170 
16 

8 
2 

102 

15 

2 107 

9 
3 

-1 
davon 
Mathematik, Physik, Geophysik, 
A*tr@»»sie„ Meteorologie 

St 
Sta 

34 
4 

2 
1 

21 
8 

4 22 

3 

2 

Cheaie 
St 
Sta 

123 
12 

6 
1 

67 
3 

1 .9) 
.9) 

.9) 

Sonstige Naturwissenschaften 
St 
Sta 

13 - 14 
4 

- 85*) 
61) 

li» 

1*) 
31 
32 

Wirtschaftswissenschaften, Soziologie 
St 
Sta 

1k) 
ik; 

“ 4 
2 

- - 
: 

33 I 
3^ 
35 
36 

37 

Lii 

Kulturwissenschaften 
St 
Sta 

.i) 

.i) 

- 4«) 

2") 
- 4 

: 

Wirtsehaftsiageaieu «wesen und 
Teehniaena Volkswirtaohaft 

St 
Sta 

- - - 15 - 

Insgssaat 
St 
Sta 

1671 
44 

19 ] 530 
2 21 

6 533 
9 

8 
1 

1) Ohne Beurlaubt«. - 

Einschi. Vsraessungswesen an der Technischen Hochschule Aachen. - b) In Bauingenieurwesen enthalten. - c) Ohne Technische 
Dapastadt. - g) In sonstigen Naturwissenschaften enthalten, - h) Ohne Technische Hochschule Darmstadt. - ij Einschi. Cheaie 
a) Einsohl. Sprachwissenschaften. - n) Allgeaeine Bildung und Sprachen. 
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Hochschulen 

an den Technischen Hochschulen nach Fachrichtung 
mester 1961 
Studierende ) ✓ 

Hannover Karlsruhe München Stuttc jart zusammen 
Technische Uni¬ 
versität Berlin 

Lfd. 

Nr. 
insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges» weibl. 

47 
1 

2 73 10 85 15 
7t 

t 

7 447 

3 

49 82 10 1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

113 
1 

1 168 2 205 4 113 2 1 031®) 

2*) 
9a) 100 

5 

- 

7 - 11 5 - 4 36«) 

.“) 

“ 2 “ 

190 - 241 
4 

- 312 1 141 - 1 753 
6 

3 19? 
8 

1 

- 

- - - - 12 - 12f) 
O 

© 25 - 9 

; 10 

11 
> 12 

13 
14 

15 
16 

78 - 164 1 186 3 103 1 1 030 

2 
7 136 

5 

2 

“ - - - - “ 333 
18 

“ 37 
6 

“ 

- 82 1 - “ 82 1 8 - 

24 2 - 5 2 29 4 “ 17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 
26 

27 
28 

- - - 26 - - 26 1? 
2 

- 

* - 12 

3 

2 

1 

“ - - “ 32 
4 

3 
1 

1 - 

26 

1 

1 

1 

106 

7 

3 86 1 122 

8 

4 

2 
719 

56 

22 

6 
45 

7 
2 

1 

lf\ 
T

* 

1 

1 

14 

2 

- 28 1 14 - 138 
18 

7 
2 

13 
6 

1 

1 

21 - 92 

5 

3 50 - 95 

5 

4 

2 

448>») 

25h) 

14h) 

3 . 

32 

. 1 

1 

- - 8 

- 

13 

15 

5 

» 133*) 

13*) 

11) 

1*) 

_ 
» 89 

. 30 

31 
32 

- ” - - 1 20 

8 

1 12 

1 

- e 

' - » - 4«T 

1«) 

20 J 

1n) 
9 
3 

2 

1 
- - 33 

34 

35 
36 

37 

38 

2 

I 1 

11 

1 

“ 8 “ - 36 
2 

- 13 - 

C
D

 
^
 

—
sl

 

6 

1 

786 

12 

18 

1 

1 000 27 J88 

14 
17 

3 

5 595 
104 

101 

8 
677 

34 
15 

1 

Hochschule Aachen. - d) Einschi. Flugzeugbau. - e) In Maschinenbau enthalten. - f) Ohne Technische Hochschulen Aachen, und 

an der Technischen Hochschule Darsstadt. - k) Einschi. Kulturwissenschaften. -.1) In Wirtschaftswissenschaften enthalten. - 
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A„ Wissenschaftlich®' 

5* Studierende und Studienanfänger an den wiss@nsoh.aft 
Theologischen und Kirchlichen 

Sommerse 
■A 

a) Deutsche Studierend« ) 

Fachrichtung 

St - Studierende insgesamt 

Sta - Studienanfänger 

Wissenschaft¬ 

liche 

Hochschulen 

mit Universi¬ 

tätsrang 2) 

Phil.-Theolo¬ 

gische und 

Kirchliche 

Hochschulen 2) 

I Kirchliche 

zusammen I Hochschule 

I Berlin (West) 

3>?)8g8$ « weibl. insges* weibl. isisg«8. weibl. | insqes. weibl. | 

Evangelische Theologie 
St 

Sta 

- - 485 

204 

*9 
23 

485 

20« 

49 

23. 

324 

44 
63 
8 

Katholische Theologie 
St 

Sta 

- 1 427 

144 

3 1 42/ 

144 

3 “ 

Allgemeine Medizin 
St 

Sta 

420«) 101 “ 420 101 - “ 

Zahnmedizin 
St 

Sta 

46«) 12 “ 46 12 - 

Tiermedizin 
St 

Sta 

W L, 
86 b; 

66 

1? 

- 547 

86 

66 

19 

- 

Pharmazie 
St 

Sta 

- 103 

54 

84 

45 

103 
54 

94 

43 

- 
: 

Wirtschaftswissenschaften, Sozio¬ 

logie, Politische Wissenschaften 

St 

Sta 
1 51* 0 

145 

122 

12 

* 1 519 

145 

122 

12 
: 

Kulturwissenschaften 
St 

Sta 

- - 153 

6^ 

2 153 

65 

2 - 
: 

Naturwissenschaften 
st 

Sta 
147 d' 

16 
5 

1 

1 

1 

1 

1 

1«8 
17 

6 

2 
“ - 

Landwirtschaft 
St 

Sta 

14 

1 
- “ 221 

6 

14 

1 - ~ 

Vermessungswesen (Geodäsie) 
St 

Sta > 

- - “ 21 

1 

Metallurgie 
St 

Sta *<> 
10 - “ 28 

2 * 
: 

Berg- und Hüttenwesen 
St 

Sta 

7/2 

34 d* 
- “ 772 

34 : 
: 

Insgesamt 
St 

Sta 

3 721 
29 o 

330 
34 

2 169 

468 
139 

(9 

5 830 

758 

*69 
«3 

33* 
*4 8 

1} Ohne Beurlaubte. - 2) Die Belegung der einzelnen Hochschule« ist der Tabelle 1 Saite J und-8 zu entnehmen. - 
a) Medizinische Akademie Düsseldorf. - b) Tierärztliche Hochschule Hannover. - c) Wirtschaftshochschule Mannheim, Hochschule 

für Sozialwissenachsften Wilhelmshaven. - d) Bergakademie Clausthal, - e) Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim. 
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Hochschulen 

liehen Hochschulen mit Universitätsrang, den Philosophisch- 
Hochschulen nach Fachrichtung 

mester 1$61 
A 

h) Ausländische Studierende ) 

| Fachrichtung 
1 St - Studierende insgesamt 

Sta m Studienanfänger 

Wissenschaft- 
liche 

Hochachulen 
mit Universi¬ 
tätsrang 2) 

Phil.-Theolo¬ 
gische und 
Kirchliche 

Hochschulen 2) 

zusammen 
Kirchliche 
Hochschule 

Berlin (West) 

insges. weibl. insges. weibl. ^nsges. weibl. insges. weibl. 

Evangelische Theologie 
St 
Sta 

- - 9 
1- 

1 9 
1 

1 8 - 

Katholische Theologie 
St 
Sta 

“ 97 
1 

- 97 
1 

- - 

Allgemeine Medizin 
St 
Sta 

103») 6 - 103 6 * 

| Zahnmedizin 
St 
Sta 

17®) 1 - 17 1 “ - 

Tiermedizin 
St 
Sta 

22 h 
} b] 

3 
1 

- - 22 

3 
3 
1 

- - 

Pharmazie 
St 
Sta 

“ - “ - - “ - 

Wirtschaftswissenschaften, Soziologie, 
Politisch« Wissenschaften 

St 
Sta 

86 o 
10 

1 - - 86 
16 

1 - - 

Ku.Uunidsseaschaf tmn 
St 
Sta 

- - - - - - - 

Neturwinsmneehaften 
St 

■"Sta 
43 4) 

4 
1 

- 

- «3 
4 

1 “ - 

Landwirtschaft 
St 
Sta 

122 
7 •) 
12 

2 
1 

- “ 122 
12 

2 
1 

“ - 

VemmmiMMigmweeen (Geodäsie) 
St 
Sta 

- “ - - - - 
- 

Metallurgie 
St 
Sta 

4«) - - - 4 * - 

Berg- und Hüttenwesen 
St 
Sta 

228 
25 d 

- 
- 

228 

25 - - - 

Imgesamt 
St 
Sta 

625 
54 

14 
2 

106 
2 

1 731 
56 

15 
2 

8 
- 

I 

1) Ohne Beurlaubte. - 2) Oie Belegung der einzelnen Hochschulen ist der Tabelle 1. Seite.; 7 und 8 zu entnehmen. - 
X) Medizinische Akademie Düsseldorf. - b) Tierärztümhe Hochschule Hannover. - c) Wirtschaftshochschule Mannheim, Hochschule 
für Sczialnissena«haften Wilhelmshaven. - d) Bergakademie Clausthal. - e) Landwirtschaftliche Hochschule Hehenbeie. 
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B, Hochschulen für Musik, 

1. Deutsche und ausländische Studierende, Studien 

Sommers« 

Studierende Gasthörer 

ins¬ 
gesamt 

Deutsche Ausländer 

Deutsche 
Aus¬ 

länder 
ins¬ 

gesamt 

darunter 
ins¬ 

gesamt 

darunter 
Studien¬ 
anfänger 

Beur¬ 
laubte 

Studien¬ 
anfänger 

Beur¬ 
laubte 

Hochschule 

Hochschulen für Musik 

Nordwestdeutsche Nusik- 
Akadnaie Detmold 

Staatl.Hochschule für Musik 
Frankfurt/Main 

Staatl. Hochschule für Musik 
Freiburg i.Brsg. 

Staatl.Hochschule für Musik 
Hauburg 

Staatl.Hochschule für Musik 

Köln 

Hochschule für Musik 
München 

Staat!.Hochschule für Musik 
Saarbrücken 

Staatl.Hochschule für Mueik 
Stuttgart 

Badische Hochschule für Musik 
Karlsruhe 

NiedersKchsische Hochschule für 
Mueik und Theater Hannover 

Staatl.Hochschule für Musik 
und Theater Heidelberg 

Städtische Hochschule für 
Musik und Theater Mannheia 

HochschulInstitut für Musik 

Trossingen 

Hochschule für Musik 
Berlin-Chsrlottenburg 

inagesaat 
weiblich 

inagesaat 
weiblich 

inagesaat 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

inagesaat 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

inagesaat 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

iaagaaant 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

327 
135 

372 
138 

276 

123 

613 
299 

554 
190 

481 

202 

208 

63 

409 

182 

161 

52 

209 

106 

112 

53 

116 

41 

155 
81 

3 993 
1 665 

435 
167 

303 

127 

338 
120 

230 

104 

564 
280 

499 
168 

365 
136 

197 
58 

372 
166 

148 

47 

201 
100 

101 
48 

107 

36 

150 

80 

3 575 
1 470 

376 
140 

46 
23 

36 

13 

36 
12 

97 
43 

85 
26 

4 

2 

32 
12 

58 

25 

21 

5 

54 
24 

20 
11 

18 

7 

13 
8 

520 

211 

45 
14 

10 

3 

15 
3 

7 
3 

43 
28 

24 

5 

13 
8 

131 

58 

41 

11 

24 

8 

34 
18 

46 

19 

49 
19 

55 
22 

116 

66 

11 

5 

37 
16 

13 
5 

8 

6 

11 

5 

9 
5 

5 
1 

418 

195 

59 
27 

2 
1 

2 
1 

14 

8 

3 
2 

4 

1 

7 
5 

48 

23 

8 

4 

10 

1 

12 

9 

5 
4 

10 

5 

17 
7 

33 
15 

119 

36 

4 

1 

207 

81 

49 
26 

18 

7 
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bildende Künste, Sport 

anfänger, Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

mester 1961 

Studierende 

ins¬ 
gesamt 

Deutsche Ausländer 

ins« 
gesamt 

darunter 
ins¬ 

gesamt 

darunter 
Studien¬ 
anfänger 

Beur¬ 
laubte 

Studien¬ 
anfänger 

Beur¬ 
laubte 

Hochschule 

Gasthörer 

Deutsche 
Aus¬ 

länder 

Hochschulen für bildende Künste 

Staatl. Kunstakademie 
Düsseldorf 

Staatl. Hochschule für bilden¬ 
de Künste Frankfurt/Main 

Staatl.Hochschule für bildende 
Künste Hamburg 

Staatl.Akademie der bildenden 
Künste Karlsruhe 

Staatl.Hochschule für bildende 
Künste (Werkekadenie) Kassel 

Akademie der bildenden 
Künste München 

Akademie der bildenden 
Künste Nürnberg 

Staatl.Akademie der bildenden 
Künste Stuttgart 

Hochschule für Gestaltung 

Ul« 

Hochschule für bildende Künste 
Berlin- Charlottenburg 

Sporthochschule Köln 

Bundesgebiet ebne Berlin 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

335 
135 

59 
16 

375 
166 

231 
112 

161 

70 

682 

287 

151 
47 

595 
275 

118 

18 

2 707 
1 126 

696 
254 

512 

198 

315 
129 

53 
15 

352 
161 

226 
108 

155 
68 

596 

251 

145 

45 

569 

26-3 

80 

15 

2 491 

1 055 

660 
250 

43 
19 

7 
2 

77 
43 

10 

5 

31 
11 

66 
28 

13 
8 

71 
40 

318 
156 

100 
48 

34 

12 

1 

1 

10 

7 

4 

3 

9 
3 

13 
5 

20 
6 

6 
1 

23 
5 

5 
4 

6 
2 

36 

6 
2 

26 
12 

38 

3 

Sporthochschule 

62 
32 

453 
183 

71 
31 

46 

19 

216 

71 

36 
4 

59 
15 

3 
1 

1 
1 

1 
1 

12 
4 

1 
1 

2 

1 

Hochschulen für Musik, bildende Künste, Sport insgesamt 

Berlin (West) 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

7 212 
2 989 

1 131 
421 

6 519 
2 708 

1 036 
390 

900 

399 

145 

62 

207 
92 

87 
30 

693 
281 

95 
31 

22 
11 

5 
2 

21 

7 

91 
41 

13 
6 

6 
4 

86 

71 

13 

7 

9 
6 

20 

10 

18 

3 

135 
98 

63 
40 

10 

8 

352 
187 

112 

66 

1 

25 
10 

7 

1 
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